


Ortenaukreis, in der Primärprävention bei Familien mit psychisch erkranktem Elternteil 

(Projekt NePP), sowie bei der gemeindepsychologischen Konzeptualisierung eines Online-

Peer-Beratungsprojektes für Jugendliche und junge Erwachsene. Die Einbindung von Peers 

bei der Suizidprävention und Freiwilligen bei den Frühen Hilfen rufen zumeist kritische 

Stimmen bei den Professionellen wach. Eine vorgestellte Analyse im Bereich des freiwilligen 

Engagements in den frühen Hilfen zeigte auf, dass eine klare Rollenverteilung von 

Freiwilligen und Professionellen gepaart mit einer fachlichen Ausbildung und Supervision 



Strukturen bemängelt, die im Widerspruch zu den zunehmend etablierten Konzepten 

Partizipation, Empowerment und Trialog stehen. 

Zusammenfassend stellte sich heraus, dass das Thema fachübergreifend im Zentrum des 

Interesses lag und zu vielfältigen Diskussionen und Einsichten anregte. Die wie gewohnt in 

guter Atmosphäre verlaufende Tagung endete mit einem verheißungsvollen Ausblick auf die 

nächste Tagung in Berlin 2017. 


